
Die Wassermannzeit
ca. 21.1.-19.2

Zum Aufbruch blasen
einfallsreich, mutig, ungestüm

Wassermann-Gebet

Sei frei mein Herz
zu Schwingen im eigenen Rhythmus.
Bring deine Stimme zum Klingen und
erschaffe dein eigenes Reich
im unendlichen Raum göttlicher 
Möglichkeiten.
So bist Du immer ganz Du und 
wertvoller Teil des Ganzen.



Tipp:
Lassen Sie sich in dieser Zeit nicht zu voreiligen Entschlüssen und 
Taten verleiten, die Sie später vielleicht bereuen könnten. Nehmen 
Sie sich noch Bedenkzeit. Andererseits ist es auch angeraten sich vor 
trügerischen Sicherheiten in Acht zu nehmen. Manches was seit 
ewigen Zeiten Bestand hat mag nun brüchig und unzuverlässig 
werden. Hüten Sie sich vor unbedachten Veränderungen ebenso wie 
vor dem Gefühl, das Leben sei absolut sicher und wird ewig so ruhig 
und beständig weiter verlaufen, bis ans Ende der Zeit. 
Überraschungen lauern überall.



Tipp:
Beobachten Sie was Sie unruhig und nervös 
macht, was Ihnen auf die Nerven geht, wo Sie die 
Geduld verlässt und versuchen Sie diese Unruhe 
als Antriebskraft zu sehen, wo neue Ideen 
entwickelt und neue Wege gegangen werden 
wollen.



Tipp:
Denken Sie darüber nach, wo in Ihrem Leben Eiszeit 
herrscht, die aufbrechen will. Steht irgendeine Verkrustung 
vor dem Aufbruch? Welche Revolution steht an? Was in 
Ihrem Leben will die Eis- oder Schneedecke durchbrechen 
und ans Licht treten und keimen? Gibt es Bereiche, wo ein 
Umbruch angesagt ist und eine radikale Erneuerung?

Tipp:
Lassen Sie sich durch den Kopf gehen, was Ihnen so im 
Allgemeinen oder Derzeit im Besonderen auf die Nerven geht. 
Was bringt Sie aus der Ruhe und auf die Palme?

Slogan für das Nervensystem: 
„In der Ruhe liegt die Kraft“



Slogan für die Waden: „Ich schreite voran in 
meiner Kraft und meinem Tempo“

Slogan für die Venen: „Ich lege die Beine hoch“











Meditation

Warmes helles Licht durchströmt mein Herz
öffnet mir das Tor zum Glück

fließt hinab zu meinem Zentrum
dehnt sich aus, schenkt mir Geborgenheit

steigt hinauf, zaubert ein Lächeln ins Gesicht
Ganz in meinem Körper angekommen

gerne bin ich hier, genieße mich
dankbar spüre ich der Freude nach
Demut lässt mich geistig wachsen

Drängt sich dann Erwartung in mein Sein
falle ich heraus aus meiner Stille
lande unsanft wieder mal im Kopf

und will doch unbedingt in meiner Mitte sein




